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Nach dem «Aufgebot» wird an den Primarschulen
Berns (3. und 4. Klasse) ein Sprachlehrbüchlein
verwendet, das aus Deutschland stammt und einige
Probebriefe und Aufsätzchen enthält, die mit «Deutschem

Gruß» und mit «Heil Hitler» schließen.
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Das ist
Berühmtheit

Bei den letzten Examen fragte ein
Inspektor, welcher große Mann in
Korsika geboren wurde. (Es war in
der Geschichtsstunde, und er meinte
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natürlich Napoleon), worauf Flory mit
strahlender Miene rief: «Tino Rossi!»

Kürzlich kam das Dienstmädchen
unseres Nachbars für einen halben Tag
zu uns. Sofort stürzte sie sich auf das
Radio und suchte alle Stationen ab.
Schließlich wandte sie sich errötend
an mich und sagte: «Bitte, Herr B.,
stellen Sie mir doch Tino Rossi ein!»

Habe

Alle guten Küchengaben
Kann der Feinschmeck bei mir haben.
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Pelikanstr. 1 8, EckeTalacker. H. Rüedi u. Farn.

Skizze aus
einem gewesenen Land

1923. Lindau im Bodensee.

Ich warte auf meinen Anschlußzug
nach München. Um mir die Wartezeit

zu verkürzen, sitze ich auf der
Hafenmauer und betrachte das
Abfahrtsmanöver der drei Dampfer, die
im Hafen stehn.

Rechts steht das deutsche Schiff,
vor ihm eine Tafel: Friedrichshafen-
Meersburg-Konstanz. Dann vorne das

schweizerische, mit Romanshorn als

Ziel. Links das österreichische, das

Bregenz zusteuern soll.

Einsteigestege werden zurückgezogen.

Die Kapitäne stehen oben vor
den Sprachrohren, die Steuerleute
am Steuerrad.

Pünktlich und ohne viel Aufhebens,
fährt der schweizerische Dampfer los.
Ein kurzer Befehl ins Sprachrohr und
schon schneidet der Konstanzer die
Wasser des schwäbischen Meeres.

Oben auf dem Bregenzerschiff ruft
der Kapitän ins Sprachrohr, läutet,
ruft, und läutet wieder. Genau unter
ihm, auf dem Unterdeck, für den
Kapitän aber unsichtbar, steht der
Obermaschinist des Schiffes und plaudert
gemütlich mit einem auf der
Einsteigebrücke stehenden Bekannten.

Der Kapitän läutet nochmals
vergeblich, lehnt dann über die Brüstung,
entdeckt den plaudernden
Obermaschinisten und ruft ihn zu seiner
Pflicht.

«Jo, jo, i komm schon!»
Jetzt setzt der Angerufene sich

behäbig in Gang, steigt durch die Oeff-

nung auf die Eisenleiter, beendet
aber, bevor sein Kopf in der Luke
verschwindet, noch schnell sein
Gespräch mit dem Draußenstehenden.

Der Kapitän oben befiehlt und

läutet wieder.
Endlich, mit einigen Minuten

Verspätung, setzt sich das Bregenzerschiff

in Fahrt. Paol°
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